
ANALEKTEN
MOM ANS  IIN INITN SNNS

Joh &rosch‘ d?r0stsprüche‚
herausgegeben vVon eıit l1eirıe.

Von

FH'rau Dr Lis acCobsen 1n Kopenhagen.

In se1ner Lutherbicgraphie: ‚„ Luthers Anfang, Lehre, Leben‘“.
1565, rzählt Joh Mathesius, dals Luther während Se1INESs Hs
enthalts auf der este Koburg 1mM TO 1530 öfters dıe Abso-
Iutıon VoO  S Pfarrer des ÖOrtes, J0  b“ Karpf, begehrt und darın:
gyrofsen Trost vefunden habe Diese Nachricht hat Köstlın In
seE1INe Lutherbıographie übernommen, HUr nennt den Pfarrer
nicht Karg, sondern ch Dıe rıchtige Namensform
sıch aber weder heı Mathesıus noch bel Köstlın, ondern 1n einem:
Schriftchen, das 1m Te 1530 während Luthers Aufenthalt auf.
der YWeste entfstianden ist und kurz nach Luthers Tod Voxu Veit
]etrich, der ihm während SEINES oburger Aufenthalts a1S
Amanuensıs gedient a&  @, herausgegeben wurde

1) Ausg. Nürnberg 1583, Bl 8l, Marginalnote : Anno 1530:
Dr Luther hat Coburg offt dıe Absolution empfan-
ZCh ext Hıe goll ıch noch mıt einem wort erwehnen /
wı]ıe Doector ın seınem Pathmo vynd anfechtung
yılmals VO Pfarrher des TIiS Er Johann Karg / dıe
heılige Absolution begert vnd durch das heilıge Abend-
mal hertzlıchen bekommen habe w1ıe€e Se1InNn.:
Beichuatter derwegen offt gerhümet durch welches
wort jhn der Christus trefflich erquicket.

Köstlın, Martin Luther. Aufl., 1L, 202 Z Oft hels sich
unter wıederholten Leiden dieser Art yYoMmmm Coburger Pfarrer Koch:
'"Trost; und Absolution zusprechen und das heilıge A bendmal reichen
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Dıeses Schriftchen , dessen Verfasser eben der oburger
Pfarrer hann S ist, scheıint der Aufmerksamkeit sowohl
der HN6UeTIrenN Lutherforscher alg der Veıt-Dietrich-Biographen ent-
SaANnSCN sSeIN. egen Se1Ner authentischen Aufschlüsse über
Luthers Stimmung iın der schweren Zeıt auf Koburg und IS
Supplement den sahr wenıgen, AUus dieser Zeit erhaltenen Veıt-
Dietrich-Briefen möchte e1ne Analyse des Schriftchens
viıelleicht e1IN1YES Interesse beanspruchen können.

TOotzdem das Schriftchen den TeEC ausführlıchen Veıt-Dietrich-
Bıbliographien unbekannt geblıeben exıstleren vier verschiedene
„611 SCHe usgaben jede In e1nem Kxemplar) und ei_ne lateinısche
UÜbersetzung (zwei Ausgaben) des kleinen Erbauungsschriftchens.Über diese usgaben @1 folgendes miıtgeteult:

Die Jteste von den deutschen usgaben ist e1n Nürnberger
ruck, der sıch In der Bıblıothek Berlin efindet 1n einem
Sammelband (Eo In dem mit einıgen anderen Ver-
schj]jedenen Zeiten und verschıedenen Orten gyedruckten Re{for-
mationsschriften mıteingebunden ist

Das Veıt-Dietrich-Schriftchen estand ursprünglıch AUus ZWwWel
Bogen mıt ]e Blättern, S1ZN. A- leiıder aber jetzt das
eTrsSte Bla auf dem der Titel gestanden hat Der Inhalt der
folgenden Blätter ist

Veıit Dietrichs Vorwort, Bl A21— A3r Dıe Trost-
sprüche des Joh Grosch ne Überschrift), BL V'__B 4V

Trostsprüche für dıe christliche Kirche, BAn Ps 20
J4, 85, B51!— B8" Danach StE Ziu Nürnberg/bey

Joachım Hellern
Der TUC haft 21s0 keıne Jahreszahl; er mufs aber AUS den

Tünfziger Jahren oder AUuSs den ersten sechzıger Jahren herrühren,
da Joachım Heller, der 1546 Professor der Mathematık 1n Nürn-
berg geworden ist und asel1Ds 1n den ersten fünfzıger Jahren
eine Druckerei einrichtete, dıe schon 1563 verliels

Der nächstfolgende der erhaltenen Drucke ist vVoxn 1547
Kır efindet sıch In der und Universıtätsbibliothek Könırs-
berg ın eginem Sammelband (Ce 81) Das Büchlein, das voll-
ständıg ist, besteht} AUS vier Bogen von Je ättern, SIgN. >  S

W ill, Nürnbergisches Gelehrtenlexikon S 17595, 257 :N 0 -
pıtsch, Suppl L, 1802, 9214 ft. Strobel, Nachricht von dem Leben
und den Schriıften Veit Dietriechs. Nürnberg 1772 Kolde, eıt
653 f.  Dietrich, 1n Kealenzyklopädie für protestantiısche Lheologie, I 1898,

ayr Y Historische Nachricht VO  s den Nürnbergi-schen Mathematiecis und Küuünstlern. Nürnberg 1(30,
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100 (mit Bordüre): Schöne Trostsprüche Dnnn für | dıe
ngstigen G(G8- WwW1iıssen. Vıtus Dıe- trıch Ge-
druckt Kö- Wn ZIC HT nigsperg / Bey Georgen | Ster-
bergern 157

DieInhalt Veit Dietrichs Vorwort, BL l'__A4l‘
Trostsprüche des Joh Grosch, Bl m (D Trostsprüche
für dıie GATıISTLIChHNeEe Kırche, Bl ( Ps 25 und 3 Bl

“ BL( 6 Etlıche schöne Gebetlein (mit Holzschnitt) Bl
C67—D57. Die dreı etzten Blätter sSınd weils.

Eın Königsberger TUuC VoOxn 1583 In der Bibliothek
Berlın, In einem Sammelband Bs 2582 Dieser Druck ist; 118
für Zeile, Buchstabe für Buchstabe dem Königsberger TUC. voxh

nachgedruckt. Auch die typographische Ausstattung ist
1ese1De In beiden Drucken.

Eın Nürnberger Druck Voxh 1597 ın der Bibliothek
er. 1m Sammelband Es 1516 Das Schriftchen esteht AUS
VI@eT Bogen, SIXD. AÄA—D; ogen und und mıt Je

ättern, Bogen und und D) miıt je Blätter.
1te (mit ordüre): Sehr schöne a n Sanl  a n Sanl Trostsprüche/ausz!

dıeeılıger Göttlicher SCANT1 50208000 Für
ängsti- SCn Gewissen / üUTrc Veit Dieterich
rnberg 4 WIILTEAAD - ama MDXCVII

TOST-Inhalt eıt Dietrichs Vorwort, Bl I_A_51'
sprüche des Joh Grosch, V 6* Trostsprüche für
die christlichen Kırchen sic!], Bl C6’'— 077 Ps und
3 Bl I'_D2V' Ps TE Bl N  D3 dem
etzten Blatte: edruc Nürnberg/durch Alexander
Phılıp Dieterıch S a5 In verlegung Johann Lawers. Nn
MDXCYVII

Alter als ırgendeıne der erhaltenen deutschen usgaben sınd
ZzWel Drucke eg1ner lateinıschen Übersetzung VONON dem lutherischen
Theologen und Psalmendıichter und jJungen Bewunderer Veit
Dietrichs, 1KOlaus elinecker (geb 1530, gyest Von
hbeıiden Drucken sınd Exemplare In der K. Bibliothek Berlın
vorhanden.

Eın Nürnberger TUC VOOQ 1553, hbestehend AUS vier ogen
miıt J9 Blättern, s1IenN. Dnr

Titel Sententı:a i a md A  i a md A eonsolatorı=. Kı SCY1D-
tura CO  ectx, et ad CONSC1- ent1as tristıbus COY1-

1) Dieser Titel, der sowohl mıiıt dem Titel einer dänıschen Über-
setzung Von 1549 (s u.) als auch miıt dem Titel der von dieser &Zanz
unabhängıgen lateinıschen Übersetzung von 1553 Nnau überein-
stiımmt, ist gewils der ursprüngliche.
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3t10n1- Dus, ei alı]s 1nCOoMM0- / dıs OPPTreSSaS A Ö -
COM - | m odatz Folgt 1Ne sechszeilige trophe im elegıschen
Versmaflse VO  S Trost AUS Gottes Wort, miıt 1kolaus Selneckers
Namen unterschrıeben, und ZU  S CNH1IUSSe das Impressum: Norın-
erg | Xcudebatur In offıcına Joannıs Daub-
mannı.; d  d LE

Inhalt 1ne Vorrede (Bl 2'—B 4”) VvVon Nık. Selnecker,
1n der der phılosophischen rklärung der Sorgen und rang-
salge und dem Trost der Philosophie den 'Trost AUS Gottes
Wort gegenüberstellt. Zuletzt STeE eın kurzes Summarium des
Vorworts Veit Dietrichs. Die Vorrede ist datiert be
1n Mense Januarıo Anno Dominiı LIIL. Die

1INne sehr weiıt-Trostsprüche Joh Grosch’, 1538 5171— D 1r
läufige Paraphrase des Ps (V, D3 Kın Ep1-
kedion über Veıiıt 18tFiCc von Selnecker, das dieser auf elan-
hthons, Se1INeESs damaligen Lehrers Aufforderung geschrıeben hat,

D3 D7 Anuf dem etzten Blatte Psal BG ucC
1ın semıt2 mandatorum uU0TruUum (Holzschnitt) Norın-

erg Apud Joannem Daubmanum. LILI
Eın Wittenberger TUC VONON 1556, bestehend AUSs Z7WeE]

Bogen Voxn ]e Blätter, SIgn AL
106 ententiıa2 / consolato- | rT1, CO  eC

SCTr1piura cele- s£t1; quıbus utımur, C a SacrameomMmMUN1oOoNEMmM accedımus, Qqul- bus et1ı1am Doctor
Mar- H tınus erus üÜSUuSsS es1 Nune denuo editeNıcolao Sel- | N6CCETO. iteberge. Per Johannem

1556
Eın kurzes Vox:_wort (Bl ET 37) VONn Selnecker,

In dem Sagt, diese Neue Übersetzung erscheine, e1] die erste
Ausgabe vergrılfen se1 Das Vorwort ist atıert Wı e  ©

Aprilis AÄAnno alutis 1556 Joh Grosch”
Trostsprüche Y B Ps SE 5B3'—B77, 1n
einer VO  S Q;undtexte wenıg abweıiıchenden Übersetzung (herausg..
mıt einıgen Anderungen In Selneckers Paraphrasıs Psalter1i, 193:403;

4” if.). AÄAnut dem vorletzten Blatte des Buches St6 ıtte-
erg NN salutı LVL Mense Martıo. Dıe Zeıit-
angabe (März) ıst nicht weıter auffällig ; dıie Vorrede ist m1%.
S API etiwas vordatiert.

och älter als sowohl die Jateinische Übersetzung WI1@ die
erhaltenen deutschen Ausgaben ist. eine dänische Übersetzung aus-:
dem Te 1549 VO  5 ersten evangelischen Bischof Dänemarks
Peirus Palladius. Das Schriftchen erschıen 1550 und existiert

Vgl Kealenzyklopädie prof. 'Theol 9 185
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noch in ZWeI Exemplaren , dıe sıch 1' iın der Bibliothek
Kopenhagen ehÄnden Der ruck, In Kl.- esteht A US O  6 ogenmiıt J9 Blättern, SIgN. n

18 ogne deylige Sprock/Af den HelligeScrifft/for bedröffuit Sam-»- Wiıtitighed/beskickedeaAlle T1ıSt1ne bal trost/aff Vıto Theodoro/oc for-
danskede aff TO all2adıo. G: KOmmer
tıl Mıg alle sSo | arbeyde Or besuarede/Jegvıl wergueryeeder. | 1550

1549
Inhalt Palladıius’ Vorrede, Bl VK DE atiert O1 Dez.

Veıt Dietrichs Vorwort, Bi Joh
Grosch’ Trostsprüche, 11 Trostsprüche für dıe
CHrıstliche Kirche, Bl D3rT Ps 25, 34, 55, VED

Bıbelsprüche VO  S Glauben (jotteas Segnung des israelitischen
Volkes Einige Gebete chlufs Prentet den
ongelige Sstad 16benh a1{if Hans ingaar AÄAar

Wiıe <  S S106. das eINZIFE , V alle diese Ausgaben g‘..meınsam haben, sınd dıe Trostsprüche des Joh. Grosch Wann
und W1@e diese Trostsprüche entstanden sınd, geht AUSs der Vor-
rede des Veıt Dietrich hervor, und da diese Vorrede 1in XOWISSESInteresse auch in anderer 1N8S1C. hat, INas S1e hıer nach dem

„ältesten erhaltenen Druck SaANz zıitiert werden.
Dem Erbarn Sebald OÖchsenfelder Meınem sondern gutem Freundt.

Gnad vynd iIrıd voxn Got / durch VYDSern Herrn T1STUM. Meın
heber Freundt ynnd Bruder Dı wey] ewer noth ynnd eglicheanfechtunge dauon Jhr mMI1r offt geklagt — ynd rath esucht . mır
wol wissend ist / vnd ich 1n alle WegO T euch vnd e1m jedenTY1sten n auff das trewlichst in olchem fall rathen schuldigbın Da hab iıch euch ynnd andern aan — Innn gleycher noth stecken

(dann dise anfechtung ist sehr 59MmMeynN Ba — ynd siıch
meysten bey den besten Christen) / dısz eyn Büchlein ZU. trost
wöllen Inn druck geben Dra das jhr des selben euch gebrauchen /vnd amı der anfechtung wehren solt, ann WITL yo keynen

Aufs neue herausgegeben iın meıiner Äusgabe der dänischen:Schriften des Petrus Palladius, Band, Kopenhagen 1914 Die Vor-‚arbeiten dieser Ausgabe veranlalsten mich ZUu der vorliegendenUntersuchung des Originals.Die Königsberger Drucke und der Nürnberger Druck Von 1597haben Wwı]e  P die dänısche Übersetzung N., wahrscheinlich weıl Sebald
‘Uchsenfelder, Veit Dietrichs Gevatter (siehe Strobel . %. 145)sowohl In Nürnberg 1597 als In Kopenhagen 1549 und 1n Königsberg1577 unbekannt sSe1ın muflste

Die Königsberger Drucke Mein lhıeber Bruder.
euch fehlt In den Königsberger Drucken.



408 ÄNALEKTEN.
andern behelff noch schutz wıder des Sathans gifi°tiée Pfeyle / vnd

sündhafften hertzen ergerliche alsche gedancken . können
en Da den (+0ttes ort Ich qOll aber gleıch wol euch nıicht
verhalten a das disz büchlein Il NIC. YONnN MIr zugerichtet . sondern
voxn g1nem andern Gottseligen irommen Man zusam 02056 1st.
enn da iıch vynter dem Reychsztage ugspurg S bey dem KEihr-
wirdıgen ynnd selıgen Man Martin Luther 1im chlosz ZU

Coburg War D hetten WILr daselb einen feynen Pfarrherrn Johann
Grosch aa der q lle SoNtag 1m chlosz Predigte. VYnnd weyl e5S
des ehegemelten ynnd 1nnn (+ott selıgen Luthers brauch für
ynd für War Bgn — das gemeinıgklıch inn viertzehen agen — oder
Zl lJengsten In dreyen wochen ’ ZU.  S Hochwirdigen Sacrament.
x1enge aa vynd die Absolution begerte . vnd uchete E rhümete

des gemelten Pfarherrn T0S ynnd ynterricht dermassen D das
iıch auft e1n zey% jhn drumb bate — WOoO. In einer kürtz r dıe
Sprüche mM1r sSam fassen 8r yngefehrlich W diıe XYeWISseN
damıt trösten a ın der absolution fürete Dnnn olches thet der
fromme Man SOIn Da — vynd richtet mIır dieses chleın VoOxn Ort
ort W1e8 jhrs Jetzun: sehet Das gefele dem Ehrwir-
dıgen aaa vnd Innn (x0t% selıgem Man Luther wol . das ichs
jhım abschreyben mMUusSte . ann or Innn teglichen /l anfechtungen /
mehr denn e1n mal gelehrnet ynnd erfahren Da W16e auch die
wolbekandten sprüche Da — damıt WIT YDOS trösten sollen e sıch VOeI-

lıeren vynd N1C. wöllen einfallen Da 1st Ö: sehr gut / das WITr
einen yeW1ssen vorrath AUSZ der chrıfft en a I oD der ynd jener
Spruch NIC. wolte starck Se1N D das WILr einen andern
suchen aan der lauter klar vynd X@eWISZ SCYy ’ vynd daraufi WITEr fussen
können. Vnd ere wol voxn nöten Bnnn —9 das 81n jeder Christ eglıch
s<olche Sprüch für sich Heime W ynd jhm leufftig ynd bekant
machete —— U das l I ennn die noth herein rınget a WITL miıt der
chrıfit als miıt dem besten waffen a I gefasset ynd gerüstet
TenN. So wöllet, Aun disz kleyne Dn N aher sehr nützliches Büch-
lein . euch lassen 1e6b se1n aa ynnd teglıch darınn studırn . s qol}
vnnd wirdt gewiszlich Se1N frucht miıt sıch bringen . ynd der Al =

den Königsberger Drucken und dem Nürnberger Druck.
von 1597 Absatz.

2) sondern, dıie Königsberger Drucke und der Nürnberger Druck.
vyYon 1597 sondern durc AUSZ .

andern fehlt 1n den Königsberger Drucken.
4) INN mertzehen LAgen der ZUm lengsten fehlt 1mM Nürnberger

Druck 159
0} Hochwirdigen fehlt In den Königsberger Drucken.

Die Königsberger Drucke: getzt.
{) In den Könlgsberger Drucken Absatz,

dem, Königsberger Drucke Nürnberger Druck 1597 den.
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beyt wol lohnen n (z0tt bewar euch ynnd alle fromme Christen /dıisen kümmerlichen zeyten S men
Veyt 18T1C.

Aus der Vorrede geht 21S0 hervor, dafs die Bibelsprüche der
vorliegenden ammlung eben die sınd, dıe der Koburger Pfarrer
gebrauchte, ennn Luther beı ılm TOS suchte. Luther haft dem
Veıt 1eTr1C. VvVon der Trostkraft erzählt, die S1e seiner geängstigtengele spendeten, und Veit 1e51C. hat dıe ammlung auf Luthers
Aufforderung abgeschrieben. 188 ist es 1Im Te 1530 g'-schehen; erst viel Sspäter ist, dıe Sammlung ZU  S TUC egebenGenau können WITr nicht WISSeN, annn dıe erstie Ausgabe eI-
schıenen 1st, da der Orıginaldruck verloren und die Vorrede nıicht
datiert ıst; sovıel dürfen WIT aber aAus der Vorrede, In der Luther
mehrmals „der selıgye“ Dr. yeENAaNNT wird, schliefsen, dafs
dıe Vorrede nach Luthers 'Tod geschrıeben ist, dafs olglic die
Orıginalausgabe frühestens Vo  S rühling des Jahres 1546 S81N
kann. Da ferner Veit 1Im März 1549 Starb, nachdem In
den etzten Monaten nıcht arbeiıtsfähig SCWESOCNH, muls die Ausgabe
sSpätestens Ende 1548 erschienen sein, e1ine Schlufsfolgerung, dıe
sich auch daraus erg1ıbt, dafs die dänische Übersetzung schon

549 vorlag.
Was die Orıginalausgabe enthalten hat, ıst schwerlich mıt

Sicherheit SaSCN; da aber die dänische Übersetzung, die wahr-
schemimlı:ch nach der Öriginalausgabe verfalst ist, und die ältesteerhaltene deutsche Ausgabe, W108 AUuSs den oben zıtierten nhalts-
angaben hervorgeht, auliser Veit Dietrichs Vorrede und den eıgyent-
lıchen Trostsprüchen auch „Lrostsprüche für die Kırche"“ und die
PsS 2D, und S55 enthalten, werden diese Stücke höchst-
wahrscheinlich AUuUSsS der Originalausgabe tammen. Die Tage ist
nunmehr : Wer ist der Urheber dieser Zusätze ? Sınd S10 schon
1530 VYon Johann Grosch beigefügt ? Oder vielleicht VONn Luther ?
Oder sınd S1e erst der Spruchsammlung, a 18 Veıit diese in den
vlerziger Jahren herausgab, beigefügt worden VYo  S Buch-
drucker? Oder vm Herausgeber elbst? Und In diesem
Hat dann der Herausgeber, W1e 0T 1n der Vorrede sag%, Johann
Grosch’ ammlung ungeändert „Wort für Wort“ abgedruckt, oder
hat auch Anderungen 1m Text vorgenommen ?

Auf diese Fragen werden WITLr Antwort bekommen, ennn WILr
die Bibelsprüche und Psalmen ıIn den „ Trostsprüchen“ mıt den
entsprechenden tellen ın Luthers Bıbelübersetzung vergleichen.
EKs ergıbt sıch dann, dafs die eigentlichen Trostsprüche miıt der

Königsberger Drucke und Nürnberger Druck 1597 Absatz.
Nürnberger Druck 1597 Dieterich.
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Bıbelübersetzung In den usgaben der etzten ZWanNnzlıger Jahre
vollständıg übereinstiımmen, während die Psalmen und die Sprüche
In den Zusätzen miıt dem 'LTexte der revıdıerten Bıbelüber-
SEtzZUNg der ylerzıger Jahre übereinstimmen. Ks besteht somıit
nıcht der geringste Z weifel: eıt Dietrich hat die Joh Groschsche
Bıbelspruchsammlung „Wort Wort“ abgedruckt, wW1e 108 ıhm
1530 vorlag, ohne iIrgendwelche Rücksıicht auf die Verbesserungen

nehmen, die Luther seiıtdem In seiner Bibelübersetzung VOI-
Und ebenso zweıfellos ist, dals die Trostsprüche

für dıe Kirche und die Psalmen erst der ammlung beigefügt
werden konnten, IS die ammlung In den vierziger Jahren -
druckt wurde da nıemand 1530 voraussehen konnte, W10
Luther etiwa 15 T@O Später Sg1nNne Übersetzung andern wollte.
Ob der Anhang Voxn Veıt oder VOoO  S Buc.  TYTüuCKer errührt, ist
wohl kaum Yanz sıcher ermitteln ; da aber Veit dieser Stücke
AAr N1C ın seiner Vorrede gedenkt, sondern ausdrücklich SagT,

durchausz voxnxn einem anderndafs dısz büchlein
samgezogen 1S6°°, ist; es wahrscheinlich, dafs dieser Anhang

SOWI1@8 zweıfelsohne die vielen übrıgen verschiedenen Zusätze
der verschiedenen Ausgaben, W10 oft in dieser Zeıit das
Werk des Buchdruckers, nıcht deas Herausgebers 1st.

Als Beweis für das angegebene Verhältnis zwischen dem eXtie
der „Lrostsprüche“‘ und dem der Lutherischen Bıbelübersetzung
mögen olgende Beıispiele AUS dem en und dem euen asta-
ment dienen.

Ps 1,
Trostsprüche, 3 New eudsch Psalter. Wiıttenb

1528 80
Eın zerbrochen ynnd zerschlagen Kın zebrochen ynd zeschlagen
hertz D wirst du Gott nicht verachten hertz wirstu (A0tt nıcht verachten

Dıie usgaben nach 1530 dagegen CIN geengstes vnd zuSchlagen
hertz uUSW.

KRöm Q 25
Trostsprüche, Bl Das Newe Testament. Wiıttenb.

1529 80
Weilchen Gott haft fürgestellet Welchen (A0ott hat furgestellet
einem gnadenstul baa ON Urec den glau- einem Gnadenstue Dn — durch den gylau-
ben iInn se1inem blut a damıt dıie ben Jnnn se1inem blut , damıt die
gerechtgkeyt die für ]m gilt T dar- gerechtickeit —— dıe iur ]m gult — dar-
bıete aaa in dem das vergıibt dıe 1et0 a jun dem das 97r verg1bt dıe
SuUunde aara die SInd geschehen a SUunde aan dıe sınd geschehen
yNtier Göttlicher yedult Da ynter göttlicher gedult ’

darbiete aben dıe Bıbelausgaben Q — 71 beweyse und



411JACOBSEN, JO  m GROSCH TROSTSPRUÜUCHE

<tattl das vergiebt die sunde die sSınd geschehen aben
dıe usgaben nach 1530 das Sunde ergröt aaan welche hrs
her Lieben WANY ,

Joh Grosch haft 2180 sg1n@ Trostsprüche nach den 1530
neuesten Bıbelübersetzungen abgeschrieben. Anders 2Der verhält

sich mıt den Bıbelstellen des unmıttelbar nachfolgenden tückes
„Lrostsprüche für die hrıstl. Kırche*‘.

Hıer hat Ps 4.3,
Was betrübst du dıch MEINE Seel vnd bıst UNTUhLO IN

MNUVY Harre auff (+ott Da dan ach werde IM och anken | das
LV MEINES ANgeSINTS hülffe a uvn MEIN (+ot 4st

Diese orm entspricht dem Texte der Lutherbibeln VoNn
1543 und 1545, ist aber VON allen äalteren Bibelausgaben und
Sonderausgaben daer Psalmen verschieden, welche qgg1t 1531 haben
Adas MT l mit SeEINnNEM angesıcht v»nd das MELIN (z0tt
ast und VOLr 1531 mb Adas 2AY SCINES angesichts uUSW. Genau
dasselbe Verhältnıs sich be1i den folgenden Psalmen. Sıe
<1INd VONn dem T10omMmen Buchdrucker ach Luthers revıdıerter
Bıbelübersetzung VON 1545 er gedruckt.

Die Zweiteulung der Bıbelsprüche ist ungeändert Von den
älteren iın die Jüngeren Ausgaben, Von dem deutschen Texte in
d1ie dänische Übersetzung übergegangen (die lateinischen usgaben
bringen Ja DUr die eigentlichen Trostsprüche, W1@ AUS der Inhalts-
angabe oben hervorgeht).

Das Verh  N1S zwischen den verschiedenen usgaben ırd
Übrıgens AUS den 407—409 angeführten Varıanten der Vorrede
e1t Dietrichs hervorgehen: g]1' Nürnberger Drucke haben
Mein heber Freund UvnN Bruder , der dänıschen Übersetzung
Mın kıiere Ven OC Broder entsprechend; der Sa1z mufs 2180 VoO  S
rıg1na. herrühren. Beıide Königsberger Drucke en Meın
Zieber Bruder ; dıe Weglassung 1rd Tolglıc. der Unachtsamkeit
zuzuschreiben Se1IN ebenso WwW1e die übrıgen Weglassungen dieser
Drucke, sowohl 1mM 'Titel als 1m extie Dals dieselben Weg-
lassungen den beiden Drucken gemeinsam sınd, dürfte eın Beweis
dafür sein, dafs der jJüngere TUC e1In Nachdruck des äalteren
ıist Der altere Nürnberger Druck hat Ich soll euch nıcht
verhalten D das diesz büchlein VON eINEM andern Grottseligen
Manı ZUSaAM GEZOGEN 4SE ; der üngere Nürnberger TUC hat
- durchausz VON EINEM andern USW., womıit die dänısche
Übersetzung altsammen C anden us  z übereinstimmt. Die
beıden Könıgsberger Drucke haben durchaus VoN eINEM uUuSW.
Keın Zweifel also, dafs dıe Originalausgabe durchausz gehabt
hat, dafs diıeses Wort AUuS Nachlässigkeit In der ]teren. Nürn-
Dderger Ausgabe weggelassen ıst, und dafs dıese Ausgabe somıt

Zeıiıtschr. f. K.-' XAÄXXYV,
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nıcht dıe Grundlage für ırgendwelche der erhaltenen usgabem
SeE1IN kann

Dals dem ist ırd Ure Untersuchung bestätigt
Der Nürnberger Druck hat unrıchtig Roma (Bl B27) STa
Roma Dieser Hehler sıch keiner anderen Ausgabe,
obgle1ic Druckfehler Sonst SANZ unkrıtisch VOoONn Ausgabe Aus-
gyabe wiederholt werden; ZU eispie haben alle usgaben
dıe dänıische und die lateinische Übersetzung den Fehler ara
statt Ara alterer Nürnberger Druck Bl B 3"), der a 130
AUSsS der Originalausgabe herrühren muls. Ahnlich en 11
usgaben und Übersetzungen al S5a al 95 (älterer
Nürnberger Druck B1 B4*), den Nummerzahlen der Vulgata
yemäls, YTOtTzdem SONS JM nach den Nummerzahlen der deut-
schen 1ıtiert ırd Dıie Könıgsberger Drucke und der
jJüngere Nürnberger TUC. scheinen übrıgens G1Ne YZOMEINSAME
Grundlage aben, da diese dreı usgaben dıe KReihenfolge
JSer 51 ach bıeten, während dıe Reihenfolge des Oriıginals
ach Jer SCWOSCH SEeiIN muls, yemäls der Reihenfolge des
älteren Nürnberger Drucks, der dänıschen und der Jateinıschen
Übersetzung , dıe 1106 YyOmMEINSaME A  D rıg1na. verschiedene
Grundlage nıcht en können Endlıch darf darauf hingewlesen
werden dals dıe lateinısche Ausgabe von 1556 als Grundlage dıe
Ausgabe VONn 1553 haft WIO diese haft S16 unrıchtig HKıs STa
Kıs 49 des Orıginals (  erer Nürnberger Druck 3 EKs
ıst übrıgens Fehler otatt Es 43), ferner hat dıe Ausgabe VONn
1556 ach dıe Ausgabe vYon 1553 Lach statt ach
dıe Fehlergenesıs 1e2 J2& VOT ugen

Das Verhältnıs zwıschen den erhaltenen usgaben kann S1a=-
phisch folgendermafsen dargeste werden

Originalausgabe
H— 1

ÜDErSEIZE Alterer Nürnbe TucK Lateinısche

TEr Druck LAteINISCHE ÜberSetzg
JUng NUrnD JUng Onigsh DIUCK

54 583
Im ersten halben Jahrhunder: nach dem Erscheinen des

Schriftchens sınd 2180 mındestens fünf NeEUe®@ eutsche Ausgaben,
116 dänısche und ZWEI lateinısche usgaben erschiıenen, O1

Zeugn1s afür, dafs diese ammlung VOon Bıbelsprüchen, „ qiDus:-
WIe ayf dem Titelblatt der lateinıschen Übersetzung heılst
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„ etiam Doetor Martiınus Lutherus est* SeNr beliebht D0=
SeN, Später aber ist S10 dermaflsen in Vergessenheit geraten,
dafls weder die Veit - Dietrich - Biographen noch die zahlreichen
Lutherforscher ihre Exıistenz ekannt aben; und der Name des
Koburger Pfarrers, Johann Grosch, des Verfassers der Sammlung,
ıst. bıs ın dıe neueste Zeıt unter verschıedenen Entstellungen YOr-

geblıeben

148 Malorum.
Kın Beıtrag ZUTLE Geschichte der hessischen Ver-

besserungyspunkLe

Von

Dr. Philipp 08C

In dem ausführliıchen Verzeichnis der Liıteratur über die SOr
Verbesserungspunkte , das Yılmar In Se1nNer Geschichte des Kon-
fessionsstandes der evangelischen Kıirche in Hessen 306
sammengestellt hat, ırd unter Nr. e1N Fliegendes aAUSs
dem Jahre 1608 aufgeführt, das In Punkten dıe Urc. die Ver-
besserungspunkte angerichteten Verwüstungen und Zerstörungen In
Hessen amhafft mac Vilmar hat, Wi@e sagt, dıes selbst
N19 Gesicht bekommen und weıls VOon se1INer Exıstenz Aur uUurce
eine chrıft vyon Gregorius Schönfeld „Spiegel der ofenbahren, _
verschämpten Calumnien U, ügen UuSW.“, Marburg 1608, deren Kr-
scheinen nach seiner Meinung eben UrCc. dieses veranlafst
wurde In seinen „Kirchengeschichtlichen Misecellen‘ o0mm er In
der Zeitschrı Vereins hess. Geschichte D A d noch
einmal auf dıes J1egende zurück und Spricht aselbs die Ver-
mutung AaUS, da{fs eine 1n den Kalc  ofüschen Lıteralien angeführte

1) Georg Berbig, Bilder AuSs Coburgs Vergangenheit, IL BLiel ZIg 1908, berichtet NUur , dafls Joh Grosch , nachdem (Gardion
arfülserkloster ZCWESCH, 1m Jahre 1526, ach der Auf hebung desKlosters, Pfarrer auf dem Schlosse Coburg wurde. Seine Sprüche-sammlung wird nıicht erwähnt.

28 *


